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Liebe Vereinsmitglieder,

das Jahr 2025 ist bereits in vollem Gange, und sportlich gab es im ersten 
Halbjahr schon viele erfreuliche Erfolge zu feiern. Beispielsweise haben 
die RSB Thuringia Bulls ihre erfolgreiche Saison mit dem Gewinn des 
Pokals und der Meisterschaft im Rollstuhlbasketball gekrönt – herz-
lichen Glückwunsch zu diesen großartigen Leistungen! 

Außerdem waren einige Thüringer Sportlerinnen und Sportler auf 
internationaler Ebene unterwegs und haben den Freistaat Thüringen 
würdig vertreten. Das aktive Sporttreiben auf Landesebene ist wei-
terhin lebendig und vielfältig – sei es bei den TBRSV-Landesmeister-
schaften, breitensportlichen Aktivitäten oder im Bereich des medizi-
nisch verordneten Rehabilitationssports. Wir sind unendlich dankbar 
dafür, dass dieser positive Stand auf dem unermüdlichen Engagement 
unzähliger Ehrenamtlicher beruht. Ihr Einsatz macht ihr Vereinsleben, 
uns als Fachverband und den Thüringer Sport insgesamt so stark und 
nimmt einen wichtigen Bestandteil in unserer Gesellschaft ein. Vie-
len Dank für euren unermüdlichen Einsatz und eure Unterstützung! 
Gemeinsam können wir weiterhin viel bewegen und den Sport in Thü-
ringen fördern.

An dieser Stelle möchten wir unseren herzlichen Dank an den Freistaat 
Thüringen, den Landessportbund Thüringen, den Deutschen Behin-
dertensportverband sowie an unsere Partner Lotto Thüringen, Jüttner 
Orthopädie KG und AOK Plus aussprechen. Sie alle fördern und unter-
stützen uns im Bereich des Behinderten- und Rehabilitationssports. 
Wir hoffen sehr, auch in Zukunft auf diese wertvolle Unterstützung 
zählen zu können, um Menschen mit Beeinträchtigungen im organi-
sierten Sport zu begleiten, zu fördern und ihnen zu helfen. Gemeinsam 
setzen wir uns dafür ein, Barrieren abzubauen und inklusive Sportan-
gebote zu schaffen, damit jeder die Chance hat, aktiv und mit Freude 
am Sport teilzunehmen. 

Euer Präsident
Volker Stietzel



4

Aus dem Verband

Vereins- 
Ein- und Austritte 

in 2025/ 1. Halbjahr
Vereinsaufnahmen 

Tierisch-Menschlich Wormstedt e.V.

Reha Sport Eisenach TbzU e.V.

Kick-Box-Team Arnstadt e.V. Abt. Bosseln

SV 1900 Ellrich/Südharz e.V.

Holzbachbüffel Stockhausen e.V.

Rehasport & Prävention mit Herz e.V.

Ohrdrufer Sportverein e.V. Abt. Osteoporose Vital

TSV 1883 Bensheim e.V. Abt. Rollstuhlsport

Rehasport e.V.

TSV 1876 Nobitz e.V.

SV Schmölln 1913 e.V.

Stand: 6.6.2025

Im April wurde unser Landesjugendwart Carsten Weiss von 
der DBSJ – Deutsche Behindertensportjugend mit der Ehren-
gabe in Gold ausgezeichnet.

Auszüge aus der Laudatio:
"Es ist mir eine große Ehre, heute Carsten Weiss mit der Eh-
rengabe in Gold der Deutschen Behindertensportjugend 
auszuzeichnen. Diese Ehrung ist eine Anerkennung für sein 
langjähriges Engagement und seine herausragenden Leis-
tungen, die er im Behindertensport, insbesondere in der 
Para Leichtathletik, über viele Jahre hinweg erbracht hat.

Carsten ist nicht nur ein ehrenamtliches Präsidiumsmitglied 
und Landesjugendwart des Thüringer Behinderten- und 
Rehabilitations-Sportverbandes, sondern auch ein uner-
müdlicher Motor der Nachwuchsförderung im Behinderten-
sport. Seit 2006 hat er sich mit viel Herzblut und Hingabe 
für den Sport von Kindern und Jugendlichen mit Behinde-
rungen eingesetzt. Carsten ist ein unermüdlicher Vorantrei-
ber, dessen Energie und Enthusiasmus mit den Jahren eher 
noch gewachsen sind.
[...]
Du bist ein Mann, der niemals aufhört, für Kinder- und Ju-
gendliche im Behindertensport zu kämpfen. Auch wenn 
du dich bei jeder Neuwahl immer wieder fragst, ob jemand 
genauso viel Leidenschaft mitbringt, wissen wir: Es wird nie-
manden geben, der mit so viel Energie und Hingabe dabei 
ist wie du."

Ehrengabe in Gold 
für Carsten Weiss

Save the DateSave the Date
Mitgliederversammlung 

des TBRSV e.V.
am Donnerstag, 

13.11.2025, um 17:00 Uhr
im Haus des Thüringer Sports in Erfurt

Herzlichen Glückwunsch zu der Ehrung und 
vielen Dank für das langjährige Engagement!

Save Save 
the Datethe Date
Paralympischer Sporttag 
des TBRSV e.V.
am Samstag, 27.09.2025 von 10-16 Uhr
auf der Sportanlage Essener Straße 
in Erfurt
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Bereits im Sommer 2024 starteten wir gemeinsam mit dem SSV 
Erfurt Nord ein Sportangebot für Kinder mit einem Handicap. Im-
mer dienstags um 15:30 Uhr treffen sich die jungen Sportler und 
machen ein Training. Es wird gelaufen, gespielt, gesprungen und 
geworfen, alles was man in der Para Leichtathletik so macht.

Am vergangenen Dienstag führten wir gemeinsam mit dem SSV 
Erfurt Nord einen weiteren TalentTag durch, bei dem sich wieder 
alle interessierten Kinder und deren Eltern ausprobieren konn-
ten. Auch am Dienstag wurde gelaufen, gesprungen, gespielt 
und mit Schneebällen geworfen.
Es war für sowohl für Sportler, als auch für Eltern, Trainer und 
Betreuer ein Riesenspaß. Wir freuen uns über die Resonanz und 
das regelmäßige Sportangebot für die Kinder und wünschen viel 
Freude beim regelmäßigen Training.

TalentTag 
Para Leichtathletik 

am 13. Mai 2025

Du hast auch Lust eine paralympische 

Sportart einmal praktisch auszuprobieren, 

dann melde dich einfach bei 

   info@tbrsv.de  

Aktuelle Angebote und Vereine mit 

Sportangeboten für Menschen mit 

Behinderung findest du auch unter 

   www.Parasport.de  
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Wegweisend und denkwürdig war der 19. 
Verbandstag des Deutschen Behinderten-
sportverbandes (DBS). Im Scandic Hotel in 
Berlin wurden die Weichen für die Zukunft 
des Bundesverbandes gestellt und zahl-
reiche Neuerungen beschlossen. Friedhelm 
Julius Beucher trat nach 16 Jahren an der 
Spitze des DBS nicht mehr zur Wiederwahl 
an, bleibt dem Verband jedoch als Ehren-
präsident erhalten. Neuer Präsident ist 
Hans-Jörg Michels. Zudem stimmte der Ver-
bandstag für eine neue Satzung. Dadurch 
werden Verantwortlichkeiten neu verteilt 
und Entscheidungsprozesse beschleunigt. 
Das Ziel: eine effiziente und zukunftsfähige 
Ausrichtung.

Emotional wurde es direkt zu Beginn 
des 19. DBS-Verbandstags. Im Grußwort 
blickte Friedhelm Julius Beucher auf 16 
bewegte Jahre als DBS-Präsident zurück 
mit zahlreichen Höhepunkten und wich-
tigen Meilensteinen für den Sport von 
Menschen mit Behinderung. „Was haben 
wir für eine erfolgreiche Wegstrecke zu-
rückgelegt. Quantensprünge haben wir 
erreicht, aber noch lange nicht den Platz, 
wo wir hingehören. Beispielsweise haben 
wir die gleichen Medaillenprämien bei Pa-
ralympics wie bei Olympischen Spiele er-
kämpft, sind immer mehr herausgekom-
men aus der medialen Nische und haben 
dazu beigetragen, die Inklusion im Sport 
entscheidend voranzutreiben. Unser En-
gagement für Menschen mit Behinderung 
war und ist bestimmt durch das Recht auf 
gleichwertige Teilhabe“, sagte Beucher, 
dessen Zeit jedoch nicht schlagartig en-
det (siehe unten).
 
Wenige Stunden später stand sein künftiger 
Nachfolger fest. Die Delegierten wählten 
Hans-Jörg Michels einstimmig zum neu-
en DBS-Präsidenten. Michels, langjähriger 
Volleyball-Nationalspieler und von Beruf 
Rechtsanwalt, ist seit 2013 Präsident des 
Behinderten-Sportverbands Brandenburg 
und verfügt damit über enorme Erfahrung 
rund um den Sport von Menschen mit Be-
hinderung. Nun wechselt der 63-Jährige an 
die Spitze des Bundesverbandes und wird 
Beuchers Nachfolger – eine Zäsur.
 
Hans-Jörg Michels: "Wir wollen erreichen, 
dass das Sporttreiben für Menschen mit 
Behinderung in Deutschland keine Aus-
nahme ist, sondern zur Selbstverständlich-
keit wird"

DBS-Verbandstag: 
Neuer Präsident, neue Struktur, neue Satzung

„Die Fußstapfen, die Friedhelm Julius 
Beucher hinterlässt, sind sicher tief und 
groß, aber gerade deshalb freue ich 
mich sehr auf diese besondere Aufga-
be als neuer Präsident des Verbandes. 
Gemeinsam mit der gesamten DBS-Fa-
milie möchte ich den eingeschlagenen 
Weg tatkräftig fortsetzen und meinen 
Beitrag leisten, damit das Sporttrei-
ben für Menschen mit Behinderung in 
Deutschland keine Ausnahme ist, son-
dern zur Selbstverständlichkeit wird“, 
betonte Michels und fügte hinzu: „Uns 
ist bewusst, dass dafür noch viele Bar-
rieren aus dem Weg geräumt werden 
müssen. Doch es lohnt sich, gemein-
sam zu kämpfen für eine Gesellschaft, 
in der Teilhabe, Inklusion und Chancen-
gleichheit auch im Sport gelebte Praxis 
sind. Die Strahlkraft der Paralympics 
wird uns bei der Erreichung dieser 
Ziele helfen, umgekehrt profitiert der 
paralympische Spitzensport von einer 
breiteren Basis an Menschen mit Be-
hinderung, die nicht nur Sport treiben 
wollen, sondern auch tatsächlich Sport 
treiben können.“
 

leiterin der damaligen Ministerpräsiden-
tin des Landes Nordrhein-Westfalen, Han-
nelore Kraft, sowie anschließend Staats-
sekretärin für Bundesangelegenheiten 
in der Staatskanzlei des Landes NRW. Zu-
dem ist Surmann stellvertretende Vorsit-
zende des Behinderten- und Rehabilitati-
onssportverbandes NRW. Das Präsidium 
komplettiert Katja Kliewer als Vorsitzende 
der Deutschen Behindertensportjugend. 
Nicht mehr zur Wiederwahl angetreten 
ist hingegen Katrin Kunert, deren Amts-
zeit damit nach acht Jahren endet.
 

Zukunftsfähigkeit sichern, 
Effektivität steigern: Neue 
Struktur und Satzung des 
Verbandes mit großer 
Mehrheit beschlossen

Künftig werden die Vizepräsident*innen 
keine Ressort-Verantwortung mehr ha-
ben. Dies hängt mit der neuen Struktur 
des Verbandes zusammen, die in Berlin als 
Abschluss eines mehrjährigen Prozesses 
mit knapp 98 Prozent der Stimmen be-
schlossen wurde. Grundlegendste Ände-
rung ist, dass künftig die Verantwortung 
und Haftung (gem. § 26 BGB) für den DBS 
verlagert wird vom ehrenamtlich tätigen 
Präsidium in einen noch zu besetzenden 
hauptamtlichen Vorstand. Das Präsidium 
wird die Rolle eines Aufsichtsrates einneh-
men. Zudem werden Bundesausschüsse 

Das neue Präsidium © picture alliance / DBS

Das Präsidium besteht weiterhin aus sie-
ben Personen. Als Vizepräsident*innen 
wiedergewählt wurden Gerhard Janetzky, 
Dr. Vera Jaron, Dr. Karl Quade und Prof. Dr. 
med. Roland Thietje. Neu zum Präsidium 
gehört Anja Surmann, langjährige Büro-
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mit Beschlusskompetenz eingerichtet in 
den Themengebieten Bildung und Lehre, 
Breitensport und Inklusion sowie Rehabi-
litationssport für die Erfüllung der Aufga-
ben im Bereich Sportentwicklung. Damit 
einher geht eine Stärkung der Verantwor-
tung der Mitgliedsorganisationen.
 
„Wir wollen mit der neuen Struktur die 
Zukunftsfähigkeit des Verbandes sichern 
und die Effektivität steigern. Durch die 
Verlagerung der Verantwortung entste-
hen kürzere Entscheidungswege, so dass 
wir in der Umsetzung unserer Ziele schnel-
ler und effizienter werden. Zudem wollen 
wir die gemeinsame inhaltliche Arbeit mit 
unseren Landes- und Fachverbänden in-
tensivieren und in den Bundesausschüs-
sen wichtige thematische Impulse setzen. 
Wir sind überzeugt, dass der Verband sich 
ein Jahr vor seinem 75. Geburtstag mit der 
neuen Satzung eine hervorragende Basis 
für die Zukunft geschaffen hat“, sagte 
DBS-Generalsekretär Stefan Kiefer und er-
gänzt: „Auch die Strukturen im Leistungs-
sport werden weiter gestärkt und klar ge-
gliedert. Hier wird künftig das Nationale 
Paralympische Komitee integriert sein 
und der Vorstandsbereich Leistungssport 
wird mit einem eigenen Direktorium aus-
gestattet.“
 
Neues Ehrenmitglied des DBS ist Reinhard 
Schneider aufgrund seiner langjährigen 
ehrenamtlichen Mitarbeit in verschie-
denen DBS-Organen. Der Vorsitzende des 
Behinderten- und Rehabilitationssport-
verbandes NRW ist seit 2002 Mitglied im 
Hauptvorstand des DBS, war von 2009 bis 
2012 Vizepräsident im DBS und engagier-
te sich viele Jahre sowohl im Stiftungsrat 
der Stiftung Behindertensport als auch im 
Aufsichtsrat der DBS-Akademie.
 
Grußworte sprachen Dennis Buchner, 
Vize-Präsident des Abgeordnetenhauses 
von Berlin, der die Delegierten in der 
Hauptstadt begrüßte und Beucher als 
„Glücksfall für den DBS“ bezeichnete, so-
wie die zwölffache Paralympics-Siegerin, 
Präsidentin des Sozialverbands VdK und 
Vizepräsidentin des Deutschen Olym-
pischen Sportbundes, Verena Bentele. 
„Von trauriger Klaviermusik haben wir es 
geschafft zu ,We are the Champions‘ von 
Queen – was für eine wunderbare Ent-
wicklung. Wir haben gemeinsam schon 
sehr viel erreicht, aber auch noch richtig 
viel zu tun. Danke lieber Friedhelm für al-
les, was du für uns getan hast. Du hast es 
immer krachen lassen, egal ob mit Fahne 
und Kuhglocke an der Wettkampfstrecke, 
bei der Feier danach oder bei der Unter-
stützung durch Politik und Wirtschaft, 

die du maßgeblich vorangetrieben hast“, 
sagte Bentele mit am Ende feuchten Au-
gen.
 

Beucher zum Ehrenpräsidenten 
des DBS ernannt: "Ihr habt 
diesen Para Sport-Bazillus in 
mich gepflanzt – und ich werde 
ihn einfach nicht mehr los"

Zum Abschluss des Verbandstages erho-
ben sich die fast 100 Delegierten von ihren 
Sitzen und spendeten langanhaltenden 
Applaus. Friedhelm Julius Beucher wur-
de für seine beachtlichen Verdienste und 
sein außergewöhnliches Engagement in 
den vergangenen 16 Jahren einstimmig 
zum Ehrenpräsidenten des DBS ernannt. 
In der Begründung hieß es: „In den über 
anderthalb Jahrzehnten seiner Amtszeit 
prägte er die Entwicklung des Verbandes 
maßgeblich und setzte sich mit großem 
persönlichem Engagement für Inklusion, 
Chancengleichheit und gesellschaftliche 
Teilhabe durch Sport ein. Unter seiner 
Führung erlebte der Behindertensport in 
Deutschland eine bemerkenswerte Pro-
fessionalisierung und wachsende gesell-
schaftliche Anerkennung. Mit seiner ver-
bindenden Art und seiner politischen Er-
fahrung baute Beucher Brücken zwischen 
Sport, Politik und Gesellschaft. Er war eine 
glaubwürdige und kraftvolle Stimme für 
Menschen mit Behinderung – national 
wie international – und setzte entschei-
dende Impulse für die Weiterentwicklung 
des paralympischen Sports.“

Eine enge Verbindung hatte Beucher stets 
auch zu den Athletinnen und Athleten. 
Die dankten es ihm mit emotionalen Vi-
deobotschaften – und machten Beucher 
nicht nur sprachlos, sondern rührten ihn 
auch zu Tränen. Er blicke zufrieden auf 
das Erreichte und die zahlreichen Mei-
lensteine in mehr als anderthalb Jahr-
zehnten zurück. „Alles hat seine Zeit, da-
her habe ich für mich selbst entschieden: 
Wenn nicht jetzt, wann dann, zumal wir 
uns durch eine Änderung der Struktur 
auf einen neuen Weg begeben. An man-
chen Stellen hätte ich gerne noch mehr 
gewollt, aber der Kampf ist noch nicht 
zu Ende“, betonte Beucher und wandte 
sich an die Delegierten: „Ich sage nicht 
,Tschüss das war’s‘, sondern gehe dahin, 
wo ihr mich haben wollt und helfe, wo ihr 
mich braucht. Ihr habt diesen Para Sport-
Bazillus in mich gepflanzt – und ich werde 
ihn einfach nicht mehr los.“
 
Klar ist auch: Der gemeinsame Weg endet 
nicht abrupt durch die Tatsache, dass der 
78-jährige Bergneustädter auf eine Wie-
derwahl verzichtete. Die Verbindung wird 
weiterhin eng bleiben. Nach einer Über-
gangsphase wird Beucher dem DBS auch 
als Ehrenpräsident weiterhin mit Rat und 
Tat zur Seite stehen sowie den eingeschla-
genen Weg der Professionalisierung und 
Modernisierung des Verbandes weiter be-
gleiten.

Text: Kevin Müller / DBS

Stefan Kiefer, Friedhelm Julius Beucher, Hans-Jörg Michels © picture alliance / DBS
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Aus- und Fortbildungstermine im 2. Halbjahr 2025

Termin LG-Nr. Lehrgangsinhalt Lehrgangsort

15.08.25 T-25-F13 Myofasziale Leitbahnen und deren Auswirkungen auf orthopä-
dische Erkrankungen Waltershausen

ab 18.08.25 B25-ÜB07 Block 70 – Intellektuelle Beeinträchtigungen Online / Magdeburg

ab 18.08.25 A 80-08 Block 80 – Psychiatrie Leipzig

ab 23.08.25 T-25-ÜC02 Block 20 – Breitensport für MmB Elxleben

23.08.25 T-25-G04 Block P8 – Verkürzte Grundlagen Elxleben

30.08.25 T-25-F14 Propriozeptives, sensomotorisches Training Erfurt

04.-05.09.25 B25-ÜB08 Sonderlehrgang für Physiotherapeut*innen                                 
Block 60 – Neurologie Halle

ab 05.09.25 T-25-ÜB04 Block 30 – Orthopädie  Elxleben

06.09.25 T-25-F15 Einsatz von Gymnastikstäben im Rehasport Elxleben

12.09.25 T-25-F16 Mentale Fitness im Rehasport Waltershausen

13.09.25 T-25-F17 Medical Yoga - Yogatherapeutische Reihen für Krankheitsbilder 
Organe & Innere Medizin Bad Blankenburg

19.09.25 T-25-F18 Sport aus einer anderen Perspektive im Reha- und Behinderten-
sport Elxleben

27.09.25 T-25-F19 Rehabilitationssport nach Schlaganfall - durch Bewegung den 
Krankheitsverlauf positiv beeinflussen Gera

04.10.25 T-25-F20 Auffrischungstag Lungensport Waltershausen

ab 06.10.25 T-25-ÜB05 Kompaktausbildung Block 10/30 – Sportlehrer*innen   Jena

25.10.25 T-25-F21 ISG-Blockaden & Piriformis-Syndrom Erfurt

25.10.25 T-25-F22 Bewegungsausmaß der großen Gelenke und Funktionelles Mus-
keltraining großer Muskel(-ketten) Jena

01.11.25 T-25-G05 Block P8 – Verkürzte Grundlagen Erfurt

ab 01.11.25 T-25-ÜB06 Kompaktausbildung Block 10/30 – Physiotherapeut/innen   Erfurt

08.11.25 T-25-F23 Förderung von Spaß an der Bewegung bei Adipositas als Wie-
dereinstieg in den Sport Elxleben

15.11.25 T-25-F24 Aqua Workshop Flachwasser Bad Liebenstein

Stand: 01.06.2025
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Nach der titellosen Saison 2023/2024 
konnten die Bulls nach dem langen para-
lympischen Sommer vor allem national 
wieder die Maßstäbe in Rollstuhlbasket-
ball Deutschland setzen.

Im DRS-Pokal Final 4 von Frankfurt war-
tete im Halbfinale der RSV aus Wetzlar. 
Nach ausgeglichener erster Hälfte konn-
ten die Bullen im zweiten Durchgang 
unaufgeregt Richtung Finale ziehen. Das 
Finale gegen Hannover United war früh 
entschieden und der Pokal fand zum 
vierten Mal den Weg in die Vitrine nach 
Elxleben.

Auch im Championscup hatten die Bullen 
große Ziele. Im Viertelfinalturnier zu Hau-
se konnten Cantu, Fenerbahce und Il Uni-
on souverän besiegt und damit das Ticket 
für das Finalturnier in Istanbul gelöst wer-

Zwei Titel und eine kleine Schwächephase 
zur Unzeit

den. Leider gestaltete sich der Trip in die 
Türkei in Belangen schwierig. Zunächst 
war die größte Hürde, das Spielmaterial in 
Form der Rollstühle über die Grenze der 
EU in die Türkei zu bringen. Sportlich war 
es ebenfalls ein gebrauchtes Wochenen-
de 2 harte Niederlagen und damit oder 
trotzdem die viertbeste Mannschaft Eu-
ropas. Die Learnings – international weht 
auf dem Parkett ein anderer Wind, eine 
andere Wettkampfhärte und die Spitzen-
mannschaften müssen in jedem Spiel an 
die Grenze und darüber hinausgehen.

In der RBBL konnte die Hauptrunde mit 
nur einer Niederlage klar gewonnen wer-
den. Im Playoff Halbfinale konnte Hanno-
ver United 2x souverän besiegt werden. 
Somit war das Finale wieder einmal der 
Klassiker RSB vs RSV. Die Mannschaft aus 
dem Lahn-Dill Kreis hatte nur im Heim-

spiel etwas entgegenzusetzen. Im finalen 
Saisonspiel bebte der Bullenstall dank 
einer Galavorstellung der Frauen und 
Männer um Coach Bienek. Auch der sieb-
te Meistertitel der vergangenen 10 Jahre 
geht nicht in Selbstverständlichkeit unter, 
harte inklusive Arbeit mit viel Herzblut auf 
und neben dem Parkett. 

Der Dank geht raus an alle Unterstützer!

Vor den Bulls liegt bedingt durch die EM 
im Oktober eine lange Saisonpause in der 
die Weichen und Bedingungen für die 
Rückkehr auf das Parkett der Träume im 
Herbst gestellt werden. Der Start in die 
Saison erfolgt am 15.11.2025 mit einem 
Heimspiel im Bullenstall! 

Text: Marcel Bube
Foto: RSB Thuringia Bulls



10

Berichte aus dem 1. Halbjahr

Am 12.04.25 standen in Heilsbronn die 
Deutschen Meisterschaften der Jugend im 
Para Tischtennis an. 

Mit dabei waren 3 Sportler aus Thüringen. 
Dabei sicherte sich Laurenz Fehling, vom 
Verein TTV Hydro Nordhausen in der WK 9 
Silber sowohl im Einzel als auch im Doppel. 
Ebenfalls vom Verein Hydro Nordhausen 
konnte Hannes Eichel in der WK 6 das klei-
ne Finale mit seinem Doppelpartner ge-
winnen und sich so die Bronzemedaille im 
Doppel sichern. Mit Marie Vonhof von der 
SG Eigenrieden landete in der WK11 auch 
die 3 Thüringerin auf dem Treppchen. Ma-
rie erreichte im Einzel das Finale und been-
dete die DJM mit einer Silbermedaille.

Herzlichen Glückwunsch vom TBRSV Team
Bilder: Hannes Eichel/ Jörg Vonhof

Medaillen für Thüringen Athleten 
bei der DJM Para Tischtennis

Am Samstag, den 26.04.25, fand die erste 
Runde unserer Hallen Boccia Landesmei-
sterschaft statt. 
Wir starteten in diesem Jahr erstmals mit 
acht Mannschaften. Auf Grund der hohen 
Beteiligung waren die verantwortlichen 
Fachwarte gefordert eine größere Spiel-

Erste Runde Landesmeisterschaft Hallen Boccia
stätte zu finden. So wurde die erste Runde 
kurzerhand von Arnstadt nach Gotha ver-
legt, unser Dank geht an Dieter Schindler 
und Marcel Dziuballe für ihren Einsatz. 
Um 9:00 Uhr gings los und um 14:00 Uhr 
standen die Sieger fest. Durchsetzen konn-
te sich das Team vom FSV Gotha vor RSB 

Elxleben 1 und dem SSV Erfurt Nord 1.
Die nächste Meisterschaftsrunde findet am 
17. Mai 2025 ebenfalls in Gotha statt.

Bericht: Stefanie Wallstein (Sportkoordina-
torin Breitensport/ Inklusion)
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Berichte aus dem 1. Halbjahr

Mit unserem Hallen-Fußballturnier star-
teten wir am 15.01.2025 in ein Jahr voller 
spannender Wettkämpfe und Sportveran-
staltungen.
8 Schulmannschaften aus ganz Thüringen 
fanden den Weg in den Erfurter Sportpark, 
um auf zwei Indoor-Soccercourts den Sie-
ger auszuspielen. 

Los gings um 9:30 Uhr im Turniermodus 
„Jeder gegen Jeden“- In 28 hart, aber im-
mer fair umkämpften Spielen wurde die 
beste Mannschaft ermittelt. Von Anfang 
an ergaben sich spannende Duelle und 
ein enges Kopf-an-Kopf-Rennen, im dem 
in diesem Jahr die Schule am Zoopark die 
Nase vorn hatte. „Ein unerwartetes, aber 
schönes Ergebnis für uns. Erstmals in der 
Schulgeschichte fahren wir als Turniersie-
ger nach Hause.“, freute sich Gerrit Holland, 
der verantwortliche Sportlehrer.
Als besten Spieler wurde Julien Heyroth 
aus Rastenberg ausgezeichnet. Bester Tor-
hüter würde Jason Kubelt von der Schule 
am Zoopark und Torschützenkönig mit 
unglaublichen 35 Toren wurde Leon Pihan 
von der Landenberger Schule Weimar. 

Gesamtwertung:
1. Schule am Zoopark
2. Landenberger Schule Weimar
3. Maria Martha Rastenberg
4. Christopherus Schule Erfurt
5. Janusz Korczak Höngeda
6. St. Martin Nordhausen
7. Thepra FöZ Bruchstedt
8. CJD Erfurt

Herzlichen Glückwunsch und herzlichen 
Dank sowohl an alle teilnehmenden 
Mannschaften und deren Betreuer als 
auch an den Thüringer Fußballverband. 

Hallen-Fußballturnier 2025
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Berichte aus dem 1. Halbjahr

Am 01.03.2025 fand das nunmehr schon 6. Thüringer Handicap 
Open Turnier statt.  Der Veranstalter TBRSV e.V. konnte auch in die-
sem Jahr wieder die Tischtennisabteilung des SV Jena-Zwätzen für 
die Ausrichtung gewinnen. 

Pünktlich um 09.00 Uhr öffneten sich die Hallentüren und insge-
samt 33 Sportler stellten sich dem Wettkampf in verschiedenen 
Wettkampfklassen (WK). Gemeldet hatten sich zwar deutlich mehr 
Sportler, aber die derzeitige Erkältungswelle forderte auch hier ih-
ren Tribut. Neben Sportlern aus Thüringen kamen auch Sportler 
aus Sachsen-Anhalt und Sachsen zu diesem offenen Turnier, was 
die Organisatoren insbesondere freute, denn so weite Anreisen un-
ternimmt man gewöhnlich nur, wenn es sich lohnt… 

Nachdem die Turnierleitung (Frank Schneider, Fachwart Para-TT 
und Anita Körner, SV Jena-Zwätzen) die Veränderungen aufge-
nommen und im MKTT-Programm bearbeitet hatten ging es dann 
auch kurz nach 10.00 Uhr los. Im Beisein des Sportkoordinators des 
TBRSV e.V., Daniel Müller, wurde das Turnier eröffnet. 

Gespielt wurde in den Wettkampfklassen WK 1-5 (Rollstuhl) mit 
8 Spielern, in der WK 11 Damen mit 3 Sportlerinnen, der WK 11 
Herren (9 Sportler), der WK 8 (3 Sportler) sowie der WK AB mit 10 
Sportlern. Da in der WK 8 und der WK 11 Damen mit nur 3 Sportlern 
jeweils nur 2 Spiele ausgetragen wurden, bekamen diese Spieler 
zusätzlich die Möglichkeit in der WK 11 Herren sowie der WK AB 
mitzuspielen. 

An den insgesamt 9 Tischen kam es zu sehenswerten und span-
nenden Spielen, jeder konnte herausfinden, wie sein aktueller 
Stand ist und hat neben dem Spaß sicher auch einige Erfahrungen 
mitgenommen. Nicht zuletzt stand auch der soziale Aspekt im Mit-
telpunkt, hatten sich doch einige erst kürzlich in Leipzig bei den 
Sächsischen Landesmeisterschaften getroffen. So gewinnen diese 
Turniere immer mehr an Bedeutung im Para-Tischtennis und müs-
sen weiter fortgesetzt werden. 

6. Thüringer Handicap Open Turnier in Jena

Gegen 14.30 Uhr standen dann alle Sieger fest. 

WK 1-5  
Platz 1: Andreas Pohling (TTC Halle) 
Platz 2: Maco Pratsch (TTC Halle) 
Platz 3: Antje Schliesing (TTV Burgstädt) 

WK 11 Damen 
Platz 1: Marie Vonhof (SG Eigenrieden 1960) 
Platz 2: Mandy Labacher (Bodelschwingh-Hof Mechterstädt) 
Platz 3: Stefanie Hönisch (Diakonie Bad Langensalza SOT) 

WK 11 Herren: 
Platz 1: Marie Vonhof (SG Eigenrieden 1960) 
Platz 2: Lutz Timm (SV Jena-Zwätzen) 
Platz 3: Robert Fell (Bodelschwingh-Hof Mechterstädt) 
Platz 3: Michael Schellhaas (Bodelschwingh-Hof Mechterstädt) 

WK 8 
Platz 1: Wolfgang Wolter (Turnverein Apolda) 
Platz 2: Rene Böttger (TuS Ebersdorf) 
Platz 3: Steve Voigt (RTV Fit-Live Erfurt) 

WK AB 
Platz 1: Rico Conarius (TSV 1862 Hartmannsdorf) 
Platz 2: Rene Hauptmann (TuS Ebersdorf) 
Platz 3: Sven Alex (Bodelschwingh-Hof Mechterstädt) 
Platz 3: Bernd Knietsch (TSV 1876 Nobitz) 

Nachdem wir als Ausrichter sehr viel Lob für das gelungene Turnier 
erhalten haben (wofür wir uns ausdrücklich bedanken), stehen wir 
auch für das nächste Handicap Open Turnier zur Verfügung. 

Bis dahin allen eine gute erfolgreiche Zeit!

Torsten Petersen SC Jena-Zwätzen



13

Berichte aus dem 1. Halbjahr

Am 26. April 2025 fanden die Paragames in Rostock bei hervor-
ragenden Bedingungen statt, und die Teilnehmer des SV 1883 
Schwarza glänzten mit  guten Leistungen.

Nils Paschold sicherte sich den Sieg im Speerwurf und nahm im 
Diskus den zweiten Platz entgegen. Patrick Bergner zeigte ebenso 
starke Leistungen: Er errang den zweiten Platz im Speerwurf und 
den dritten Platz im Diskus.

Die Ergebnisse der beiden Athleten sind ein weiteres Zeichen da-
für, dass Teamgeist und harte Arbeit  zu Erfolgen führen können. 

Paragames Rostock: 
Erfolg für Athleten 

des SV 1883 Schwarza

Seine erste Saison am Oberhofer Sportgymnasium hat Johannes 
nun hinter sich. Hier ein kurzes Fazit: Sein Ziel für diese Saison, 
welches zusammen mit dem DBS/TBRSV und TSV erarbeitet wurde, 
sollte das sich finden am Sportgymnasium und die skilangläufe-
rische Entwicklung durch Teilnahme an regionalen und nationalen 
Skilanglauf- Wettkämpfe im olympischen Sport sein

Johannes hat sich natürlich sehr schnell in seiner Trainingsgruppe 
integriert und auch sportlich konnte er sehr schnell Fuß fassen und 
den Anschluss zu seinen Trainingskollegen herstellen, welche ja im 
deutschen Nachwuchs- Skilanglauf das Niveau mitbestimmen.
Dies zeigte sich in den Wettkämpfen der abgelaufenen Saison. 
Thüringenweit ist er mittlerweile durchaus für Spitzenplätze gut, 
was seine herausragenden Platzierungen im Thüringer Langlauf-
cup (TLC) zeigen. Seine Saison auf nationaler Ebene im Deutschen 
Schülercup können wir ebenfalls mit einem positiven Fazit ab-
schließen. In der weniger geliebten klassischen Technik konnte er 
sich deutlich steigern und in den Massenstart- und Techniksprint- 
Wettkämpfen konnte er seine herausragenden Fähigkeiten zur 
Geltung bringen. Dieses bestätigte sich in einigen Top15 Platzie-
rungen.
Nun heißt es weiterarbeiten und sich auf die neue Saison vorbe-
reiten mit dem Fokus auf die erste Saison im Deutschlandpokal im 
Skilanglauf und auch erste internationale Wettkämpfe im Para- Be-
reich stehen auf der Agenda.

Bericht: Michel Roth

Thüringer 
Nachwuchshoffnung 

im Para Ski nordisch Bereich: 
Johannes Rank
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Am 08.03.2025 fand die 3.  und letzte Run-
de zur Thüringer Landesmeisterschaft im 
Bosseln 2025 in der „Werratalsporthalle“ in 
Hildburghausen statt. Zu Beginn der Spiel-
runde zeigten die jüngsten Tänzerinnen 
und Tänzer der Sportgruppe „Joyrobic“ des 
SV Pädagogik Hildburghausen ihr Können. 
Dafür erhielten sie tosenden Applaus und 
eine Anerkennung in Form einer Ehrenme-
daille. Wir bedanken uns bei den Sportle-
rinnen und Sportlern und wünschen Ihnen 
viel Spaß und weiterhin viel Erfolg. 

Im Anschluss wurden die Spiele durch die 
neue Vorsitzende des SV Pädagogik Hild-
burghausen eröffnet. Sie verliefen wieder 
sehr spannungsvoll. Es wurde eine Vor- und 
Rückrunde gespielt. Den Tagessieg holten 
sich in dieser 3. Spielrunde die Damen des 
SV Pädagogik Hildburghausen mit 10 Spiel-
punkten. Bei den Herren konnten die Boss-
ler der 1. Mannschaft der BRSG Kyffhäuser 
ungeschlagen mit 16 Punkten den Tages-
sieg holen. 
Nach einer kurzen Pause für die Auswer-
tung standen die Sieger*innen und Plat-
zierten für die diesjährige Landesmeister-
schaft fest. 
Die Siegerehrung führte die Vizepräsiden-
tin des TBRSV, Renate Blümling, durch. Ihr 
zur Seite standen die Vorsitzende des SV 
Päd. Hildburghausen und der Fachwart 
für Bosseln des TBRSV, Karl-Heinz Schmid. 
Recht herzlichen Dank für die Unterstüt-
zung.  
Diesjährige Landesmeisterinnen wurden 
die Damen der Bosselgruppe des Kickbox-
teams Arnstadt mit insgesamt 28 Spiel-
punkten. 

Diesjährige Landesmeister wurden die 
Herren der 1. Mannschaft der BRSG Ky-
ffhäuser mit insgesamt 44 Spielpunkten.  
Wir bedanken uns herzlich bei den Sport-
lerinnen und Sportlern von Hildburghau-
sen für die sehr gute Vorbereitung der 3. 
Spielrunde und der besonders leckeren 
Versorgung in den Spielpausen.
Für die Damen- und Herrenmannschaf-
ten aus Arnstadt und der BRSG Kyffhäu-

Endergebnisse nach der 3. Runde der Damen zur Thüringer Landesmeisterschaft 2025

Platz Team Punkte

1 Bosselgruppe des Kickboxteams Arnstadt 28

2 BRSG Kyffhäuser 15

3 SV Pädagogik Hildburghausen 11

Endergebnisse nach der 3. Runde der Herren zur Thüringer Landesmeisterschaft 2025

Platz Team Punkte Wurfpunkte

1 BRSG Kyffhäuser I 44 196

2 Bosselgruppe des Kickboxteams Arnstadt I 31 124

3 BRSG Kyffhäuser II 25 -14

4 Bosselgruppe des Kickboxteams Arnstadt II 13 -122

5 SV Päd. Hildburghausen 07 -184

Spannende letzte Runde der 
Thüringer Landesmeisterschaften im Bosseln 2025

ser aus Sondershausen heißt es nun, ihr 
Können bei der Deutschen Meisterschaft 
im September 2025 in Sögel unter Beweis 
zu stellen. 

Wir wünschen Ihnen dafür viel Glück.

Karl-Heinz Schmid
Fachwart Bosseln im TBRSV
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Neben gut einem Dutzend Paralympics 
Teilnehmern aus Paris, wie Niko Kappel, als 
Silbermedaillengewinner der Paralympics 
2024, gingen diesmal in der Hartwig Gau-
der Halle auch zahlreiche Jugendliche an 
den Start. 

„So eine gute Stimmung hatten wir schon 
lange nicht mehr bei einer Deutschen Hal-
lenmeisterschaft, alle haben richtig ange-
feuert“ so die Bundestrainerin Marion Pe-
ters „Es waren so viele Jugendliche da, das 
ist im Jahr nach den Paralympics die beste 
Nachricht.“

Natürlich haben sich die Etablierten viele 
Medaillen und Titel sichern können. Aber 
auch die erstmals an den Start gegangenen 
neuen Athleten sicherten sich zahlreiche 
Medaillen. Auch waren dieses Jahr zahl-
reiche internationale Para Sportler aus der 
Schweiz, Tunesien und Japan in Erfurt am 
Start.

Aus Thüringer Sicht ist die Teilnahme von 
23 Para Sportlern aus 5 Thüringer Vereinen 
positiv hervor zu heben. Auch aus Thürin-
gen waren zahlreiche Teilnehmer erstmalig 
bei einem Para Leichtathletik Wettkampf 
am Start. Hier haben vor allem die Vereine 
VFB Oberweimar, WSV Oberhof 05 und 
der SV 1883 Schwarza eine gute Arbeit 
geleistet. Den größten Anteil Thüringer 
Athleten stellte traditionell der Handicap 
Sports Club Erfurt mit 12 Athleten. Auch die 
Laufsportakademie Erfurt ging mit einem 
neuen hoffnungsvollen Nachwuchstalent 
an den Start.

Hier eine Übersicht über die Platzierung der Thüringer Athleten:

Handicap Sports Club Erfurt:
Isabelle Foerder: 60m Platz 3, 200m Platz2
Pauline Schäfer (U17): 60m Platz 1, 200m Platz 1
Alexandra Pietschmann: 60m Platz 2, 200m Platz 1
Anna Julia Schulze (U17): 60m Platz 2, Kugel Platz 1
Paula Keiner: 60m Platz 4, 200m Platz 4
Simon Seyfarth (U20): 60m Platz 6, Kugel Platz 2, Speer Platz 1
Charlie Kühner (U17): 60m Platz 7, 200m Platz 3
Philipp Sieber (U17): Kugel Platz 4
Elija Nicolai ((U20): 200m Platz 3
Philipp Clas: 60m Platz 1, 200m Platz 3

SV 1883 Schwarza
Ben Schenk: Kugel Platz 5, Diskus Platz 4, Speer Platz 4
Patrik Bergner: Diskus Platz 2, Speer Platz 1
Enrico Jahn: Kugel Platz 3, Diskus Platz 3, Speer Platz 3

LAC Eichsfeld
Hans Reinhard Hupe: 1500m Platz 2

WSV Oberhof 05 
Peter Hänsgen: 1500m Platz 5
Selina Marie Ortlieb (U20): Kugel Platz 2

VFB Oberweimar
Lea Sophie Elling (U20): 60m Platz 2, 1500m Platz 1
Michelle Komossa: 1500m 3. Platz
Sinje Steinecke: 1500m Platz 4

Lauf Sport Akademie Erfurt
Santiago Kayser (U17): 60m Platz 4, 400m Platz 1

Para Leichtathletik Hallen DM Erfurt
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(UH) Am Internationalen Frauentag, 
08.03., versammelten sich die Keglerinnen 
und Kegler aus dem Bereich des TBRSV in 
Saalfeld um Ihre Landesmeister im Einzel 
und der Mannschaften zu küren. Traditi-
onell beschließt das Turnier auf den Bah-
nen des SKC Saalfeld die aus 5 Turnieren 
bestehenden Landesmeisterschaften. Die 
besten 3 Ergebnisse finden dabei Einzug 
ins Protokoll, so dass sich auch mal ein 
Ausfall nicht negativ auf das Endergebnis 
auswirkt. Von Beginn an merkte man, dass 
alle nochmal ihr bestes Ergebnis erreichen 
wollten, was einen spannenden Turnier-
verlauf zur Folge hatte. Leider konnten 3 
Sportfreunde aus Ichtershausen nicht an-
treten. 

Im ersten Durchgang konnte sich in der WK 
2/4 (mehrfach behindert) Nino Schlamann 
(Ichtershausen) mit 327 Holz gegen Tho-
mas Hanschke (Jena)mit 286 durchsetzen. 
Beide spielen im kombinierten Spiel (Volle/
Abräumer). Bei den mental Behinderten 
(WK 8) eröffneten Manuel Furchner mit 
starken 567 (Tagesbestleistung) und Dirk 
Nitzsche konnte 392 Kegel zu Fall bringen. 
Dieter Klopfleisch (Jena) war in der Klasse 
B1(vollblind) Alleinkämpfer, da Dennis Ring 
verhindert war. Er erspielte 308 Holz. Der 
2.Durchgang sah die Rollstuhlfahrer (WK7) 
auf der Bahn. Für Rositz startete Kristin 
Marks gegen Martina Hanschke (Jena). Bei-
de spielen mit Rampe. Kristin erzielte 601 
Holz und gewann gegen Martina, die 564 
Kegel fallen ließ. Marko Friebe und Hannes 
Senger (beide Arnstadt) spielen ebenfalls 
in der WK 7, wobei Marko ohne Rampe 
spielt. Er erzielte 450 Holz und Hannes 
kam auf 537 Holz. Bei den B1 Damen du-
ellierten sich Karla Hofmann und Adelheid 
Rother (beide Ichtershausen). Hier reichten 
Adelheid 278 Kegel zum Sieg gegen Karla, 
die 249 Holz erreichte. Die Klasse B2 (stark 
sehbehindert) war bei den Damen mit 3 

Die Thüringer Landesmeister und Platzierten:

B1 Herren: 1. Dieter Klopfleisch 1116

2. Dennis Ring 716

B2 Herren: 1. Matthias Lepkes 1432

2. Oliver Klopfleisch 1367 

3. Klaus-Dieter Wolf 516 (nur 1 Turnier)

B3 Herren: 1. Mathias Wachsmuth 1624

B1 Damen: 1. Adelheid Rother 1199 

2. Karla Hofmann 497

B2 Damen: 1. Susanne Henning 1662

2. Simone Himmel-Münch 1511 

3. Karin Nosseck 1451

B3 Damen: 1. Pauline Schumann 940

WK 2/4: 1. Nino Schlamann 1009 

2. Thomas Hanschke 872

WK 7 Damen: 1. Kristin Marks 1815

2. Martina Hanschke 1734

WK 7 Herren: 1. Marko Friebe 1444

WK 7 Junioren: 1. Hannes Senger 1739

WK 8 Herren: 1. Kevin Lasser 1712

2. Thomas Enge 1667

3. Manuel Furchner 1648

4. Sebastian Keiger 1594 

5. Ingolf Hänselmann 1548

6. Dirk Nitzsche 1426    

Thüringen ermittelt Landesmeister im Kegeln

Startern besetzt und es wurden gute Zah-
len erspielt. Susanne Henning siegt mit 
558 vor Simone Himmel-Münch 520 (beide 
Arnstadt) und der ältesten Starterin im Feld 
mit 84 Jahren, Karin Nosseck (Jena), die 449 
Kegel fallen ließ. Bei den Herren erspielte 
Oliver Klopfleisch (ebenfalls Jena) 442 Holz 
und hatte an diesem Tag keinen Gegner. 
Mathias Wachsmuth (Ichtershausen) spielt 
in der B3 (sehbehindert) 550 Holz und war 
ebenfalls ohne Konkurrenz. In der Frauen-

konkurrenz B3 reichten Pauline Schumann 
(Jena) 308 Kegel zum Sieg.
Im Verlauf des Turnieres konnte der Prä-
sident des Thüringer Behinderten- und 
Reha-Sportverbandes Volker Stietzel be-
grüßt werden, der die Grüße des TBRSV 
überbrachte und eine beim 4. Turnier ver-
sprochene Überraschung dabeihatte. 
Er nahm gemeinsam mit Uwe Henning, 
dem Fachwart Kegeln im TBRSV, die Sieger-
ehrung vor.
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Der diesjährige offene Thüringer Landes-
pokal der Para-Sportschützen in Suhl war 
erneut ein großer Erfolg. Mit einer Re-
kordzahl von 20 Starts, davon neun aus 
Thüringen, konnte der Wettbewerb seine 
Teilnehmerzahl im Vergleich zu den Vor-
jahren weiter steigern. Dies zeigt, dass sich 
der Landespokal, der im Rahmen des Thü-
ringer Landespokals Luftgewehr und Luft-
pistole des Thüringen Schützenbundes mit 
Unterstützung des Thüringer Behinder-
ten- und Rehabilitationssportverbandes 
(TBRSV) durchgeführt wird, immer mehr 
als fester Bestandteil im Schießsportkalen-
der der Para-Schützen etabliert.

Die meisten Start gab es wieder bei Dis-
ziplin Luftgewehr in der Klasse SH2/AB2. 
Sieger wurde hier wie bereits im Vorjahr 
Sebastian Schmidt vom FSV Schnabelwaid. 
Zweiter wurde Dietmar Kolb (SV Bavaria 
Thulba) vor Jonas Freudinger von der SV 
SGKK Obernbreit 1861 mit einem Abstand 
von gerade mal nur 0,3 Ringen. Beide ha-
ben damit ihre Vorjahresplatzierungen ge-
tauscht. Der Thüringer Sven Vesper kam in 
dieser Konkurrenz auf einen respektablen 
5. Platz.

Mit dem Luftgewehr siegt Sebastian 
Schneider von der PSSG zu Dresden in der 
Klasse SH1/AB1 vor Jürgen Weser vom von 
der 1. SGI Freital Sachsen, der sein Verspre-
chen, jährlich nach Suhl zu kommen, in die 
Tat umsetzte. Für Sebastian Schneider war 
es die erste Teilnahme in Suhl. In der Klasse 
der sehbehinderten Luftgewehrschützen 

musste Heino Römhild (SG Barchfeld/Wer-
ra) in diesem Jahr leider allein starten. Da-
bei konnte sein Ergebnis des letzten Jahres 
nochmal um elf Ringe steigern.

In der Disziplin Luftgewehr liegend setzte 
sich Christian Senft vom Förderverein 
Schießsportzentrum Suhl in der Klasse 
SH1/AB1 durch und sicherte sich den er-
sten Platz vor Jürgen Weser und Sebastian 
Schneider. Leider konnte Para-Olympics-
Teilnehmer Cliff Junker aufgrund gesund-
heitlicher Probleme nicht an dem Wett-
kampf teilnehmen.

Offener Thüringer Landespokal der Para-Schützen 
wieder voller Erfolg

In der Klasse SH2/AB2 bei den Luftgewehr-
schützen musste Sven Vesper von der SG 
Barchfeld/Werra alleine antreten, beende-
te den Wettkampf jedoch mit guten 408,6 
Ringen.

Auch bei den Luftpistolenschützen konn-
te sich ein Thüringer an die Spitze setzen. 
Bodo Funke von der Hzgl. Priv. ASG zu 
Gotha gewann souverän vor Hubert Witt-
mann von den Sportschützen Zessau. Den 
dritten Platz belegte Sebastian Schrumpf 
vor Marlon Franke. Beide Thüringer sind 
Mitglieder der SG Barchfeld/Werra.

KuF Ichtershausen und die 
1. Mannschaft des KSV Rositz 
holen die Mannschaftstitel

Die Mannschaftsentscheidung bei den 
Sehbehinderten war aufgrund der Aus-
fälle noch spannend bis zum Schluss. Hier 
spielen 3 Starter, wobei mindestens ein 
vollblinder Spieler im Team stehen muss.  
Auch hier zählen die besten 3 Ergebnisse. 
Am Ende setzt sich der KuF Ichtershausen 
mit 4106 Holz gegen die SV Jena-Zwätzen 
mit 3912 Holz durch. Die SG Einheit Arn-
stadt spielte hier keine Rolle, da in ihren 
Reihen kein vollblinder Spieler verfügbar 
war. Mit nur 2 Startern erreichten sie aber 
immerhin 3121 Holz.

Die mental Behinderten machen Platz 1 
und 2 unter sich aus, sprich Rositz 1 gegen 
Rositz 2. Hier hatte die 1.Mannschaft die 
Nase mit 4831 Holz vorn vor der 2.Mann-
schaft, die 4602 Kegel fallen ließ. Jetzt 
geht es um die unmittelbare Vorberei-
tung für die Deutschen Meisterschaften, 
im Juli in Weinheim. 

Dazu dienen auch noch Einladungstur-
niere, wie z.B. im April in Wien. Susanne 
Henning wird die Farben des TBRSV bei 
den Europameisterschaften vom 08.-16.
Mai in Velky Saris vertreten. 

Volker Stietzel verabschiedete Susanne 
symbolisch zur EM und übergab ihr einen 
Blumenstrauß und ein kleines Geschenk.
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Leidenschaftlich, lautstark und lernbereit: 
Die Spielgemeinschaft Sachsen/Thürin-
gen der jeweiligen Behinderten- und Re-
habilitationssportverbände hat bei den 
Deutschen Meisterschaften der Landes-
auswahlen in Warendorf einen imponie-
renden Auftritt auf das Parkett gezaubert. 
Trotz eines starken Teilnehmerfeldes und 
teils knapper Niederlagen belohnte sich 
das Team mit einem beachtlichen 6. Platz 
unter sieben Teams. Was in der Tabelle auf 
den ersten Blick unscheinbar wirken mag, 
entpuppte sich bei genauerem Hinsehen 
als ein Turnier mit einigen emotionalen 
Höhepunkten und einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung, auf die das Trainer-
duo Andre Bienek und Marco Förster mit 
Stolz zurückblickt.
 
Tag 1 – Lernen von den Besten und leiden-
schaftlicher Auftritt gegen Hessen
Zum Auftakt wartete mit Niedersachsen di-
rekt einer der Turnierfavoriten – ein Team 
mit sowohl hoher individueller bzw. kol-
lektiver Qualität und physischer Präsenz. 
Die SG Sachsen/Thüringen hielt zunächst 
gut dagegen, musste sich letztlich aber 
mit 25:52 geschlagen geben. „Gegen so 

Foto-Credit: Gregor Pleßmann

„Mit Herz, Qualität und Mut aufs nächste Level“
Die Spielgemeinschaft Sachsen/Thüringen überzeugt bei 

den Deutschen Meisterschaften der Junioren in Warendorf 
mit großem Einsatz, spielerischer Weiterentwicklung und einem starken 6. Platz.

ein eingespieltes Team ist es schwer, aber 
genau das sind die Spiele, in denen unse-
re Spieler am meisten lernen“, analysierte 
Trainer Andre Bienek im Anschluss.
Die Reaktion folgte prompt im zweiten 
Spiel gegen Hessen. Mit hoher Intensität, 
echtem Kampfgeist und lautstarker Un-
terstützung von der Bank lieferte die SG 
ein Spiel auf Augenhöhe ab. „Was unsere 
Mannschaft da geleistet hat – das war Lei-
denschaft pur. Gegen Hessen hat das Team 
gezeigt, dass es mit viel Herzblut auch mit 
stärkeren Gegnern mithalten kann. Darauf 
können wir aufbauen“, betonte Bienek. 
Zwar musste sich die SG am Ende knapp 
mit 40:45 geschlagen geben, doch dieser 
Auftritt setzte ein emotionales Ausrufezei-
chen.
 
Tag 2 – Nervenkitzel pur und ein kämpfe-
rischer Abschluss
Am zweiten Turniertag ging es im 3er-
Vergleich mit Hamburg sowie der Spielge-
meinschaft Baden-Württemberg/Rhein-
land-Pfalz um die Plätze 5 bis 7. Das erste 
Spiel des Tages entwickelte sich zu einem 
echten Krimi. Gegen Hamburg zeigte die 
SG erneut unbändigen Einsatz und erzielte 

mit der Schlusssirene den Ausgleich zum 
31:31. In der Verlängerung setzte sich das 
Team schließlich mit 36:33 durch. „Der Sieg 
gegen Hamburg nach Verlängerung war 
sinnbildlich für unsere Mentalität. Diese 
Mannschaft gibt nie auf“, lobte Trainer Mar-
co Förster die Nervenstärke und den Willen 
seines Teams.
Nur kurze Zeit später wartete mit der aus-
geruhten SG Baden-Württemberg/Rhein-
land-Pfalz die nächste Herausforderung. 
Der Kräfteverschleiß war spürbar, dennoch 
hielt das Team kämpferisch gegen einen 
abgezockteren Gegner dagegen. „Auch 
im letzten Spiel haben wir alles rausgeholt, 
was nach drei harten Partien noch mög-
lich war“, so Förster. Trotz einer 28:34-Nie-
derlage zeigte die SG, dass sie sich auch in 
schweren Phasen nicht aufgibt.
 
Ein Turnier, das zusammenschweißt – und 
Veränderungen bringt
Mit Platz 6 beendet die Spielgemeinschaft 
ein Turnier, das von intensiven Duellen, 
fairem Sportsgeist und vielen Spielen auf 
Augenhöhe geprägt war. Die Nachwuchs-
talente zeigten absolute Werbung für 
unseren Sport und lassen einen sehr opti-
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mistisch in die Zukunft des Rollstuhlbasket-
balls blicken. Ein großes Dankeschön gilt 
dem Ausrichter BBC Münsterland, der für 
beste Bedingungen und ein rundum ge-
lungenes Event sorgte. 
Emotional wurde es zum Abschluss: Mit 
Max Chagger (RB Zwickau), Edward Müller 
(RB Zwickau) und Til Augustin (Chemnitz 
99ers) verabschiedeten sich gleich drei 
prägende Persönlichkeiten altersbedingt 
aus dem Kader. Das Athleten-Trio, das über 

Jahre nicht nur sportlich überzeugte, son-
dern das Team mit ihrer Energie und sozia-
len Ader prägten. „Mit Max, Edward und Til 
verlieren wir nicht nur einen starken Spie-
ler, sondern echte Leader, die unsere Men-
talität gelebt haben, so Bienek mit Blick auf 
seine langjährigen Schützlinge.
Auch Förster blickt trotz des Umbruchs 
optimistisch nach vorn: „Der Umbruch im 
nächsten Jahr bietet auch Chancen. Die Ba-
sis stimmt, das Feuer brennt.“ 

Das Ziel ist klar: Nächstes Jahr wieder an-
greifen, mit neuem Schwung und dem-
selben Herzen.
 
Der Kader 2025:
Julian Grudnik, Darvin Kreft, Egon Wille, 
Marlene Schwebler, Pascal Hofmeister-
Risch (alle RSB Thuringia Bulls), Phillip Zeit-
ler (Rising Tigers Leipzig), Jakob Enke (Jena 
Caputs), Max Chagger und Edward Müller 
(RB Zwickau), Til Augustin (Chemnitz 99ers)

Am 04.06.2025 fand im Erfurter Nordbad der 4. Ge-
meinsame Schulschwimmcup statt. Der TBRSV unter-
stützte wieder bei der Durchführung des inklusiven 
Schwimmevents. Der Gemeinsame Schulschwimm-
cup 2025 war der vierte in dieser Form ausgetragene 
Schwimmwettbewerb im Erfurter Nordbad und wurde 
nunmehr als traditionelles Sportevent am Schulsport-
jahresende etabliert. 

Am 04. Juni 2025 waren 124 Schwimmer aus insge-
samt 9 Schulen am Start und wetteiferten um die 
Medaillen der Bestenermittlung sowie um die Po-
kale der Cup-Auswertung. Die Teilnehmer kamen aus 
Grundschulen sowie Förderzentren unterschiedlicher 
Bildungsgänge und Förderschwerpunkte (7 Erfurter 
Schulen und 1 weitere Thüringer Schule sowie 1 Schu-
le aus Nordrhein-Westfalen). 

Inklusiver Schwimmwettbewerb
 „4. Gemeinsamer Schulschwimmcup 2025“
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25.02.2025 Blue Lions des ThSV Eisenach 
mit dickem Ausrufezeichen! Sie belegen 
Platz 2 beim Eröffnungsturnier der Roll-
stuhl-Handballbundesliga

Der Rollstuhlhandball in Deutschland 
schrieb an diesem Wochenende in Han-
nover Geschichte. Die Rollstuhlhandball-
Bundesliga feierte einen erfolgreichen 
Start mit internationaler Spitzenklasse! 
Mit dabei die Blue Lions des ThSV Eisen-
ach um Spielertrainer Bernd Fichtner, 
die am Sonntag um 7.00 Uhr in der Wart-
burgstadt Richtung Hannover zum ersten 
Turnier starteten. Als Zweiter kehrte das 
Team gegen 23.00 Uhr zurück. Ein mehr 
als beachtlicher Einstand der Blue Lions 

in die Rollstuhl-Handballbundesliga. Ein 
ganz dickes Ausrufezeichen! 
Die erste Saison der Rollstuhlhandball-
Bundesliga RHBL 2024/25 ist mit einem 
mitreißenden Turnier in Hannover gestar-
tet. In zwei voll besetzten Sporthallen der 
IGS Mühlenberg lieferten sich die Teams 
intensive Duelle und begeisterten das Pu-
blikum mit spektakulärem Rollstuhlhand-
ball. Veranstalter war der Fachbereich 
Rollstuhlhandball des Deutschen Roll-
stuhl-Sportverbands (DRS), während die 
Rollstuhl-Sportgemeinschaft Hannover 

Rollstuhl-Handballbundesliga ist gestartet
'94 e.V. als Ausrichter für einen reibungs-
losen Ablauf sorgte. Das Turnier wurde 
feierlich durch Belit Onay, Oberbürgermei-
ster der Landeshauptstadt Hannover, Eike 
Korsen, Geschäftsführer der Recken, sowie 
Dr. Meike Lüder-Zinke, Fachbereichslei-
tung Rollstuhlhandball im DRS, eröffnet. 
Jan Egge Sedelies (HAZ) führte als Mode-
rator durch den Tag, während DJ Juri Di-
mel für die passende Atmosphäre sorgte. 
Das Turnier wurde von Michael Thieme 
fotografisch dargestellt und live auf Sport-
deutschland.tv übertragen, wo es noch 
unter folgendem https://sportdeutsch-
land.tv/rollstuhlhandballdeutschland Link 
abrufbar ist. 
Das Turnier wurde im Modus „Jeder gegen 

Jeden“ ausgetragen. Besonders beein-
druckend war die Leistung der internati-
onalen Vertretung CSV Handbal aus den 
Niederlanden, die mit mehreren National-
spielern anreisten und den Wettbewerb 
dominierten. In ihren Spielen zeigten 
sie eine beeindruckende Spielfähigkeit, 
wodurch sie an diesem Samstag nicht zu 
schlagen waren und sich den Turniersieg 
sichern konnten. Da CSV Handbal jedoch 
nicht am regulären Ligabetrieb der RHBL 
teilnimmt, blieb ihr Erfolg ohne Einfluss 
auf die Tabelle der Rollstuhlhandball-Bun-

desliga. 
Eines der spannendsten Spiele des Tur-
niers war das 12:12-Unentschieden zwi-
schen den Brucker Panther 'n' Roll und 
den Blue Lions des ThSV Eisenach. Beide 
Teams lieferten sich von Anfang an einen 
offenen Schlagabtausch, bei dem kein 
Team die Oberhand gewinnen konnte. 
Mit schnellen Kontern, starkem Torwart-
spiel und einem leidenschaftlichen Ein-
satz kämpften beide Mannschaften bis zur 
letzten Sekunde. Am Ende stand ein lei-
stungsgerechtes Unentschieden, das die 
Qualität und Ausgeglichenheit der Liga 
eindrucksvoll unter Beweis stellte. Gegen 
die Blue Bandits aus Hannover unterlagen 
die Eisenacher 4:7. Beim Abpfiff der Partie 

des Teams vom Thüringer Traditionsverein 
gegen die Black Hawks aus Welfersleben 
leuchtete ein 9:7 für die Blue Lions auf der 
Anzeigetafel. Ein erfolgreicher Wurf von 
Roland Frank kurz vor der Sirene ließ das 
Team aus der Wartburgstadt einen 5:4-Er-
folg über die Red Ants vom TuS Eicklingen 
bejubeln. 
Für Bernd Fichtner nicht nachvollzieh-
bar, dass es, obwohl ja jeder gegen jeden 
gespielt hatte und es dadurch eine Ab-
schlusstabelle gab, ein Finalspiel ausge-
rufen wurde. „Nach vielen Stunden noch 

Teamfoto Blue Lions beim Start in die Rollstuhl-Handballbundesliga
Stehend (v.l.): Lisa Rückert, Ilona Messerschmidt, Katharina Berndt, Mika Walper, Corinna Walper

Sitzend (v.l.): Bernd Fichtner, Cathleen Walther, Jeremias Hartlep, Roland Frank, Ronny Schwade, Frang Bergmann, Peter Föllner; 
Es fehlt: Ingo Harbodt ; Foto: Michael Thieme 
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solch ein Spiel. Völlig unverständlich. Bei 
uns war mit Roland Frank ein absoluter 
Leistungsträger schon nicht mehr dabei“, 
wollte Bernd Fichtner der 0:8-Niederlage 
gegen die bereits als Turniersieger fest-
stehenden Blue Bandits keine Bedeutung 
beimessen. Platz 2 für die Blue Lions des 
ThSV Eisenach stand ebenso fest. „Das war 
ein großer Erfolg, der die Vorfreude auf 
die nächsten Aufgaben steigen lässt“, er-
klärte Bernd Fichtner, der einstige Klasse-
Bundesliga-Außen des ThSV Eisenach. Er 
danke den mitgereisten Fans für ihre Un-
terstützung. 

Die Brucker Panther 'n' Roll aus Fürsten-
feldbruck belegten Rang drei. Direkt da-
hinter sichern sich die Red Ants aus Eick-
lingen den vierten Platz. Die Black Hawks 
aus Wefensleben komplettieren die RHBL-
Tabelle und stehen nach dem 1. Liga-Tur-

Am 17.05. war die TSG Wittenberg e.V. Aus-
richter der diesjährigen Mitteldeutschen 
Meisterschaft in der Para Leichtathletik.

Mit 48 Teilnehmenden konnte ein großes 
Teilnehmerfeld begrüßt werden. Neben 
den traditionellen Wurfdisziplinen, wie Ku-
gelstoßen, Diskus- und Speerwurf, standen 
auch Wettbewerbe im Sprint, Mittelstrecke 
und Sprung auf dem Programm.
Aus Thüringen nahmen insgesamt 13 

Offene Mitteldeutsche Meisterschaft 
Para Leichtathletik 2025

nier der Rollstuhlhandball-Bundesliga auf 
dem fünften Rang. Dr. Meike Lüder-Zinke, 
Fachbereichsleitung Rollstuhlhandball 
beim DRS sowie 1. Vorsitzende der Roll-
stuhl-Sportgemeinschaft Hannover '94 
e.V., zog ein begeistertes Fazit: „Ich bin un-
glaublich stolz darauf, was wir in so kurzer 
Zeit für den deutschen Rollstuhlhandball 
erreicht haben. Besonders beeindruckt 
bin ich vom spielerischen Niveau, das die 
deutschen Mannschaften mittlerweile 
erreicht haben. Dieses Turnier war ein be-
deutender Schritt für die Weiterentwick-
lung unseres Sports.“ Das 1. Liga-Turnier 
RHBL 2024/2025 zeigte eindrucksvoll, 
welche Möglichkeiten der Rollstuhlhand-
ball als inklusive Sportart bietet. Fairness, 
sportlicher Ehrgeiz und Teamgeist stan-
den im Mittelpunkt – auf dem Spielfeld 
standen sich Teams aus Spieler*innen mit 
und ohne Behinderung, von jung bis alt, 

Sportler aus 3 Vereinen teil. In den Wurf-
disziplinen konnten die Athleten vom SV 
1883 Schwarza überzeugen. Hier holte Nils 
Paschold im Diskus- und im Speerwurf den 
Titel nach Thüringen. Eine starke Leistung 
zeigte auch der junge Santiago Kayser, von 
der Laufsportakademie aus Erfurt. Er konn-
te den Sieg in seiner Startklasse sowohl im 
100m Sprint als auch im Weitsprung hoh-
len. 
Der größte Teil der Thüringer Sportler kam 

vom Handicap Sportverein Erfurt. Hier 
konnten Simon Seyfarth und Pauline Schä-
fer eindrucksvoll ihr Können unter Beweis 
stellen und sich die ersten Plätze im Diskus/
Speerwurf sowie im Sprint sichern. Mary 
Ann Völker konnte als jüngste Thüringer 
Starterin eine gute Leistung im 100m und 
200m zeigen.  

Bericht: TBRSV
Bild: Guido Böttcher

gemeinsam auf Augenhöhe gegenüber. 
Mit diesem gelungenen Auftakt ist ein 
wichtiger Meilenstein für die Etablierung 
des Rollstuhlhandballs in Deutschland ge-
setzt. Die nächste Gelegenheit, die Teams 
in Aktion zu erleben, bietet sich am 5. April 
2025, wenn das zweite Bundesliga-Turnier 
in Celle ausgetragen wird. 

Für die Blue Lions des ThSV Eisenach wa-
ren dabei: im Tor Ingo Harbodt und Bernd 
Fichtner sowie im Feld Katharina Berndt, 
Ilona Messerschmidt, Corinna Walper, Lisa 
Rückert, Peter Göllner, Roland Frank, Ron-
ny Schwade, Jeremias Hartleb und Marcus 
Bröckl. Verletzungsbedingt konnten Jen-
ny Schartel und Cathleen Walther nicht 
spielen.

Th. Levknecht 
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Para Leichtathletik Nachwuchstalente aus 
Thüringen, Sachsen-Anhalt, Bayern und 
Nordrhein-Westfalen trafen sich, um ge-
meinsam zu trainieren, sich auszutauschen 
und auch um Erfurt ein bisschen kennenzu-
lernen. Freitagnachmittag ging es los mit 
einer intensiven Athletikeinheit mit Speer-
wurf Olympiasieger Thoms Röhler, der an-
schließend noch einige Tipps für die jungen 
Sportler bereithielt. 

Am Samstag warteten Speerwurflegende 
Petra Felke und Sprinter Benedikt Wall-
stein auf die 23 Talente. Vormittags wurde 
das sonnige Wetter genutzt und Speer ge-
worfen. Nachmittags war das Kugelstoßen 
an der Reihe. Die Teilnehmer bekamen 
viele technische Hinweise von der erfah-
renen Trainerin und ehemaligen Athletin. 
Petra Felke zeigte sich beeindruckt über 
die Disziplin und den Ehrgeiz der jungen 
Sportler. Bei Benedikt Wallstein kamen alle 
sprintbegeisterten Teilnehmer vollauf ihre 
Kosten und auch ordentlich ins Schwitzen. 
Nachmittags wünschten sich einige die 
Teilnehmer noch ein Weitsprungtraining. 
Diesen Wunsch erfüllte ihnen Benedikt 
gerne. Wobei er selbst auch die Gelegen-
heit nutzte, einige Weitsprünge in der 
Weisprunggrube zu landen. 

Drei Tage Para Leichtathletikcamp in Erfurt
Unsere jungen Para Athleten ei-
ferten es ihm nach.
Kaum die letzte Schweißper-
le weggewischt, ging es schon 
weiter zu einer kleinen Stadt-
führung mit Marion Peters. Die 
Para Leichtathletik Bundestrai-
nerin und Erfurterin zeigte den 
Nachwuchsathleten und deren 
Eltern ihre Stadt. Wobei die KiKa-
Figuren, die überall in der Innen-
stadt verteilt sind, auf besonderes 
Interesse stießen. Der Abend fand 
in einem gemeinsamen Abendes-
sen seinen Ausklang.
Der Sonntag: dritter und letz-
ter Tag, stand ganz im Zeichen 
einiger Abschlusstests. In den 
Disziplinen: Kugelschocken, Drei-
erhopp und 30m fliegend Sprint 
zeigten die jungen Athleten, was 
sie konnten.

Unser Dank geht an Thomas Röh-
ler, Petra Felke, Benedikt Wall-
stein, Marion Peters und an den 
Lions -Club Weimar ohne deren 
Einsatz und finanzielle Unterstüt-
zung dieses Wochenende nicht 
möglich gewesen wäre.
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